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Literaturhinweise: 
Zukunft in Unternehmen
VON WEERT CANZLER

Die Auslagen in den Buchhandlungen sind 
voll von Büchern für "Spielregeln der erfolg
reichen Unternehmens-Zukunft", zur "Zukunft 
des Marketings" und so weiter. Die sogenannte 
Management-Literatur scheint sich einer Dau
er-Konjunktur zu erfreuen. Neuester Clou ei
nes einschlägigen Verlages ist der Schnell- 
Lesedurchgang, der für geplagte Managerinnen 
die Zusammenfassung in einem Satz für jede 
Seite offeriert. Vermutlich würde die Kurzfas
sung überhaupt genügen. Es gibt nur wenige 
Publikationen in diesem Bereich, die die An
sprüche auf fundierte Zukunftsanalysen erfül
len. Es handelt sich bei den interessanten Bü
chern meistens um Analysen von Veränderun

gen der U m feldbedingungen für 
Unternehmenshandeln, wie beispielsweise bei: 

Peter F. Drucker: Neue Realitäten. Wertewan
del in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft, 
Düsseldorf, Wien, New York 1990 

In einem für populäre amerikanische Wirt
schaftsliteratur typischen Stil präsentiert Druk- 
ker beispiel - und bilderreich einen Strauß von 
Zukunftstrends, die die Entwick-lungchancen 
und Rahmenbedingungen für Unternehmen 
allemal tangieren. Vermutlich noch häufiger 
als die Thesen des Amerikaners Drucker wird 
in bundesdeutschen Managementetagen der in 
der Art der Kriegsbericht-erstattung beschrie
bene Bericht von
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Konrad Seitz: Die japanisch-amerikanische 
Herausforderung. Deutschlands Hochtechno
logien kämpfen ums Überleben, Münchenl991 

gelesen und diskutiert. Seitz will in seinem 
Buch vor der technologischen und damit in der 
Konsequenz wirtschaftlichen Abkopplung 
Europas und insbesondere Deutschlands ge
genüber den angeblich technologie- und 
forschungspolitisch zielbewußter agierender 
Konkurrenten USA und Japan warnen. Daß 
Seitz in seinem weltweiten Vergleich "harter 
Fakten" zur technologischen Entwicklung ei
ner sehr reduzierten Sicht der W ettbe
werbssituation unterliegt, wird bei der Lektüre 
eines ganz neuen Buches deutlich:

Ulrich Steger: Future Management. Europäi
sche Unternehmen im globalen Wettbewerb,, 
Frankfurt am Main 1992 

Der Wirtschaftswissenschaftler und jetzige 
Umwelt-Vorstand bei VW zeichnet ein viel
schichtiges Bild der Faktoren und Probleme, 
mit denen sich die Unternehmen bis zum Ende 
des Jahrhunderts auseinandersetzen müssen: 
"Globalisierung der Märkte, Ökologie und 
Technologie auf der Handlungsebene, Kom
plexität, Information und Wertewandel auf 
der Struktebene lauten dazu die Stichworte" 
(ebenda, S. 11). Steger bezieht sich in der 
Skizzierung der "Rahmenbedingungen für die 
90er Jahre" immer wieder auf:

Michael E. Porter: The Competetive Advantage 
of Nations, London, Basingstocke 1990 

Nach Porter sind entgegen dem klassischen 
Theorem der komparativen (Kosten-)Vorteile 
unter Umständen die nationalen Engpässe und 
Kosten" nachteile" der Grund dafür, daß ein
zelne Branchen und Unternehmen besonders 
innovativ und erfolgreich sind. Hohe Lohn
kosten sind in seiner Sicht oftmals ein effekti
ver Anreiz zu außerordentlichen technischen 
und arbeitsorganisatorischen Innovationen. 
Große Bedeutung haben für Porter die Fakto
ren des Vorhandenseins hochqualifizierter 
Fachkräfte, einer anspruchsvollen inländischen 
Nachfrage, kooperative Zuliefererstrukturen 
sowie die jeweilige Unternehmensstrategie. 
Unternehmensorganisatorische und manage
mentspezifische Fragestellungen werden in 
einer Reihe von jüngeren Publikationen behan
delt. Als Sammelband von "system isch
evolutionären" Managementansätzen, die sich 
eng mit der St. Gallener Schule verbunden 
fühlen, empfiehlt sich zur Lektüre:

Roswita Königswieser, Christian Lutz (Hg.): 
Das systemisch-evolutionäreManagement. Der 
neue Horizont für Unternehmer, Wien 1990 

Systemische Management-Konzepte müssen 
sich in ihrer Umsetzung bewähren, wenn sie 
nicht dem Verdikt anheimfallen wollen, sym
pathische Spielereien wohlwollender Akade

miker zu sein. Stärker mit Beispielen aus der 
unternehmerischen und planerischen Praxis 
gefüllt ist der Band:

Henning Balck, Rolf Kreibich (Hg.): Evolutio
näre Wege in die Zukunft. Wie lassen sich 
komplexe Systeme managen?, Weinheim, Ba
sel 1991

Im Zusammenhang mit der Diskussion um 
neue Wege im Management ist auf einen Auf
satz zu verweisen, in dem - mit Blick auf die 
starren gegenwärtigen Verhältnisse eher kri
tisch - der Frage nachgegangen wird, ob denn 
die Zukunft des Unternehmens weiblich sein 
könnte:

Eva Brumlop: Frauen im Management: Inno
vationspotential der Zukunft? 'Neue Unter
nehmenskultur' und Geschlechterpolitik, in: 
Die Neue Gesellschaft/Frankfurter Hefte, Nr. 
1/1992

Wenn es um Zukunftsstudien für Unterneh
men geht, ist die von Ford in Auftrag gegebene 
und dann jahrelang unter Verschluß gebliebe
ne Studie zu nennen:

Frederic Vester: Ausfahrt Zukunft. Strategien 
für den Verkehr von morgen. Eine Systemun
tersuchung, München 1990 

Am Problemfeld Verkehr macht Vester deut
lich, wie zukünftiges Wirtschaften in seinen 
vernetzten Wirkungsweisen aussehen könnte 
und müßte, Daß er in Laufe seiner System
untersuchung auf umweltverträgliche Antwor
ten auf das Mobilitätsbedürfnis in einer mo
dernen Gesellschaft und zu recht konkreten 
Produktvorschlägen für die heutigen Automo
bilunternehmen kommt, macht die Untersu
chung zu einer Zukunftsstudie par excellance. 
Allgemeiner behandelt ein anderes Buch die 
Frage der "ökologischen Marktwirtschaft": 

Joseph Huber: Unternehmen Umwelt. Wei
chenstellungen für eine ökologische Marktwirt
schaft, Frankfurt am Main 1991 

Kernthese von Huber ist es, daß unter Voraus
setzungen des "zivilrechtlich-m arktw irt
schaftlichen Umweltschutzes" ökologisch ori
entierte Produkte und Produktionsverfahren 
den Gewinn der Unternehmen ausmachen 
werden. Zukunftsträchtig sind die Unterneh
men, die sich bereits frühzeitig darauf einstel
len.
Umwelt hin und Zukunftsorientierung her. 
Fast immer sind die konsequenten Vor- und 
Querdenker in den Unternehmen in praxi die 
krassen Außenseiter. Über die Kreativität und 
Innovationskraft von (Unternehmens-)Kultu- 
ren, die sich solche Außenseiter leisten, handelt 
der bemerkenswerte Aufsatz:

Ariane Berthoin Antal: Gehör schaffen für Ver
rückte. Von Querdenkern lernen, in: gdi im- 
puls 2/1991 ♦

ZUKÜNFTE NR. 2 4/92 41


